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1. Grundüberlegungen

Das Fach Mathematik/Infomati beiIhaltet doei iIhaltliche SchweopuIite:

• AIweIduIg veoschiedeIeo Ofce-AIweIduIgeI (TextveoaobeituIg, TabelleIialiulatfI,  or-
seItatfI, BildbeaobeituIg, DateIbaIieIi
VfobeoeituIg deo ECDL- oünuIgeI

• EoleoIeI vfI GouIdstouituoeI deo  ofgoammieouIg uId Rfbfti

• VeotenuIg mathematscheo ThemeI: Zahlsysteme (speziell: Dualsystemi, Wachstumspofzesse

Es ist deI LeoIeIdeI des W //-Kuoses möglich, deI ifsteIpfichtgeI euofprischeI Cfmputeonühoeo-
scheiI ECDL zu eolaIgeI. 

2. Kompetenzbereiche des Faches Mathematik/Informatik

Die KfmpeteIzbeoeiche des Faches Mathematik/Infomati setzeI sich auch deIeI deo beideI EiIzel-
nrcheo zusammeI.

Kompetenzbereiche des Faches Informati

Deo Beitoag des Faches Mathemati zuo eoweiteoteI AllgemeiIbilduIg beschorIit sich Iicht aun die 
BeaobeituIg veobiIdlicheo /Ihalte, sfIdeoI zielt aun deI Eoweob pofzess- uId iIhaltsbezfgeIeo ma-
thematscheo KfmpeteIzeI.

Kompetenzbereiche

Die KfmpeteIzbeoeiche Modellieren, Problemlösen uId Argumenteren spiegelI die nüo das Fach cha-
oaiteoistscheI  ofzesse wideo. Sie weodeI eogrIzt duoch die KfmpeteIzbeoeiche Kommunizieren uId
Werkzeuge nutzen, fhIe die mathematsches AobeiteI Iicht deIibao ist.

Kompetenzbereich Modellieren

Mathemati eItwicielt sich im Wechselspiel vfI Thefoie uId poaitscheo AIweIduIg, sie torgt zum 
VeostrIdIis uId zuo GestaltuIg deo uIs umgebeIdeI Welt bei. Das MfdellieoeI ist deo  ofzess deo 
StouituoieouIg vfI SachsituatfIeI, deo BeschoeibuIg außeomathematscheo Realitrt duoch mathe-
matsche Begoife uId ZusammeIhrIge (MathematsieouIgi sfwie deo uutzuIg mathematscheo Zu-
sammeIhrIge zuo LösuIg oealeo  ofbleme, deo aIschließeIdeI /IteopoetatfI des EogebIisses uId 
deo ValidieouIg des Mfdells.

Kompetenzbereich Problemlösen

Die mathematsche BeaobeituIg außeo- fdeo iIIeomathematscheo KfItexte nühot immeo wiedeo zu 
 ofblemstelluIgeI, die (zuIrchsti Iicht schematsch fdeo iI dioeiteo AIlehIuIg aI beiaIIte Musteo 
uId VeonahoeI beaobeitet weodeI iöIIeI. Das  ofblemlöseI ist deo  ofzess deo BeaobeituIg sflcheo 
 ofblemstelluIgeI duoch EoiuIdeI, LöseI duoch AIweIduIg heuoistscheo StoategieI uId Refeite-
oeI vfI LösuIgsaIsrtzeI.

Kompetenzbereich Argumenteren



Bei deo AuseiIaIdeosetzuIg mit mathematscheI BegoifeI uId GesetzmrßigieiteI weodeI immeo 
wiedeo weiteoe ZusammeIhrIge veomutet fdeo eItdecit. Das AogumeIteoeI umnasst das BegoüI-
deI uId BeweiseI veomuteteo mathematscheo ZusammeIhrIge duoch Rücigoif aun BeiaIItes uId 
die RegelI des mathematscheI SchlussnflgeoIs sfwie das BeuoteileI vfI AogumeItatfIsieteI.

Kompetenzbereich Kommunizieren

Die iIdividuelle mathematsche BeaobeituIg vfI FoagestelluIgeI beIötgt MöglichieiteI deo veoba-
leI uId IichtveobaleI DaostelluIg vfI mathematscheI BegoifeI uId ZusammeIhrIgeI. /m sfzialeI 
Austausch müsseI diese DaostelluIgeI iIteosubjeitv Iachvfllziehbao seiI uId besteheIde KfIveIt-
fIeI beoücisichtgeI. Das KfmmuIizieoeI umnasst die RezeptfI uId die  ofduitfI vfI DfiumeI-
tatfIeI nachlicheo BeaobeituIgeI sfwie die DisiussifI daoübeo. Füo die Mathemati siId IebeI deo 
veobaleI DaostelluIg iIsbesfIdeoe die iifIische uId die symbflische DaostelluIg vfI zeItoaleo Be-
deutuIg.

Kompetenzbereich Werizeuge nutzen

Bei deo mathematscheI BeaobeituIg ifmplexeo FoagestelluIgeI toeteI immeo wiedeo RfutIeI aun, 
die aI geeigIete digitale uId Iicht digitale Weoizeuge delegieot weodeI iöIIeI. Daduoch iaII die 
BeaobeituIg aun deI eigeItlicheI mathematscheI KeoI ifIzeItoieot weodeI. DyIamische uId iI-
teoaitve Weoizeuge uIteostützeI das ExpeoimeIteoeI, SimulieoeI, EoiuIdeI vfI SituatfIeI, EItde-
cieI mathematscheo ZusammeIhrIge, GewiIIeI vfI VeomutuIgeI, KfItofllieoeIvfI EogebIisseI, 
VisualisieoeI vfI SachveohalteI uId  orseIteoeI vfI EogebIisseI uId dieIeI damit deo FöodeouIg 
des VeostrIdIisses nüo mathematsche ZusammeIhrIge. Sie eolaubeI es, goößeoe DateImeIgeI zu 
veoaobeiteI uId eoweiteoI die MöglichieiteI, ifmplexe  ofbleme Iumeoisch, goaphisch uId algeboa-
isch zu beaobeiteI.

Kompetenzbereiche des Faches Informati

/m /InfomatiuIteooicht eoweobeI die LeoIeIdeI eiIe Vielzahl vfI nachbezfgeIeI FrhigieiteI uId 
FeotgieiteI, die sich fünf Kompetenzbereichen zufodIeI lasseI. Diese siId Iicht toeIIschaon, sfI-
deoI habeI vielnrltge Bezüge zueiIaIdeo. /m SiIIe eiIes umnasseIdeI KfmpeteIzeoweobs ist es da-
heo Iicht möglich, deI UIteooicht Iach deI eiIzelIeI KfmpeteIzbeoeicheI sequeItell zu stouituoie-
oeI. AIgemesseI ist eiIe gaIzheitliche Sicht als GouIdlage nüo deI KfmpeteIzeoweob.

Die nachbezfgeIeI KfmpeteIzeI, die iI Gesamtheit iInfomatsche  ofblemlöseifmpeteIz ausma-
cheI, lasseI sich deI nüIn Kompetenzbereichen, Argumenteren, Modellieren, Implementeren, Dar-
stellen und Interpreteren sowie Kommunizieren und Kooperieren zufodIeI.

Argumenteren

/Infomatsche ZusammeIhrIge, VfogeheIsweiseI, LösuIgsaIsrtze uId EItwuonseItscheiduIgeI be-
düoneI deo EolruteouIg uId BegoüIduIg, um ToaIspaoeIz, uachvfllziehbaoieit uId Übeopoüfaoieit 
im Disiuos zu gewrholeisteI. AogumeIteoeI umnasst das EolruteoI, BegoüIdeI uId BeuoteileI iI iI-
nfomatscheI SachzusammeIhrIgeI uId  ofzesseI. EolruteoI bedeutet, eiIeI Sachveohalt zu veoaI-
schaulicheI uId veostrIdlich zu macheI. UIteo BegoüIdeI wiod die DaoleguIg vfI oatfIal Iachvfll-
ziehbaoeI AogumeIteI aun deo GouIdlage vfI BegoifeI, RegelI, MethfdeI uId VeonahoeI deo /Info-
mati veostaIdeI. Dazu gehöot auch, deI BegoüIduIgszusammeIhaIg duoch geeigIete Beispiele zu 
veoaIschaulicheI. BeuoteileI meiIt, zu eiIem iInfomatscheI Sachveohalt fdeo  ofzess eiI selbststrI-



diges Uoteil uIteo VeoweIduIg vfI FachwisseI uId FachmethfdeI zu nfomulieoeI uId zu begoüIdeI.
AogumeIteoeI umnasst auch die BeweotuIg vfI uutzeI, GoeIzeI uId AuswioiuIgeI vfI /Infomati-
systemeI.

Modellieren

Um eiI  ofblem aus eiIem iIIeo- fdeo außeoiInfomatscheI KfItext löseI zu iöIIeI, wiod iI deo Re-
gel zuIrchst eiI iInfomatsches Mfdell eItwicielt, das aun eiIem pofzessfogesteueoteI Geort imple-
meIteot weodeI iaII. /Infomatsches MfdellieoeI zielt aun eiIe abstoahieoeIde BeschoeibuIg deo 
weseItlicheI KfmpfIeIteI uId  aoameteo eiIes oealeI fdeo geplaIteI Systems sfwie des Ood-
IuIgsgenüges uId deo WioiuIgsbeziehuIgeI zwischeI ihIeI. Deo MfdellieouIgspofzess begiIIt mit 
deo AIalyse uId eiIeo stouituoieoteI ZeoleguIg des AusgaIgspofblems. TeilifmpfIeIteI müsseI 
ideItfizieot, ifIstouieot uId gegebeIeInalls miteiIaIdeo veoIetzt weodeI. EiI EogebIis eiIes Mfdel-
lieouIgspofzesses ist iI deo Regel eiIe nfomale, textuelle fdeo goafische DaostelluIg.

Implementeren

/mplemeIteoeI umnasst die UmsetzuIg eiIes Mfdells iI eiI /Infomatisystem. Dazu gehöoeI das 
 ofgoammieoeI, EvaluieoeI uId ValidieoeI vfI MfdellbestaIdteileI uIteo uutzuIg geeigIeteo Weoi-
zeuge. GouIdlegeIde MethfdeI uId DeIiweiseI deo  ofgoammeItwiciluIg weodeI dabei iI deI 
VfodeogouId gestellt. Die  ofgoammeostelluIg ist eiI bedeutsameo BestaIdteil des  ofblemlösuIgs-
pofzesses, weil eost daduoch das Mfdell wioisam wiod. AI dem eItstaIdeIeI /Infomatisystem iöI-
IeI WioiuIgeI deo MfdelleItscheiduIgeI disiuteot sfwie UosacheI uId Toagweite vfI möglicheI 
FehleoI im Mfdell eoiaIIt uId ifooigieot weodeI. Daduoch weodeI die SelbstoefexifI des LösuIgs-
pofzesses uId eiIe veoteee Mfdellioiti uIteostützt.

Darstellen und Interpreteren

Die /Infomati hat zuo UIteostützuIg vfI  ofblemlöse- uId MfdellbilduIgspofzesseI eiI oeiches Re-
peotfioe aI DaostelluIgsnfomeI eItwicielt. SchüleoiIIeI uId Schüleo weodeI Iach uId Iach mit uI-
teoschiedlicheI DaostelluIgsnfomeI ifInofIteot, die sie iI iIIeo- uId außeoiInfomatscheI KfItexteI
selbst IutzeI. VfogegebeIe DaostelluIgeI müsseI aIweIduIgsbezfgeI iIteopoeteot weodeI. /m 
RahmeI eigeIeo  ofblemlösuIgeI müsseI aIgemesseIe DaostelluIgsnfomeI uIteo VeoweIduIg deo 
nachspezifischeI uftatfI aIgeweIdet weodeI. Dies nöodeot eiI VeostrIdIis vfI ZusammeIhrIgeI 
uId BezügeI zwischeI uIteoschiedlicheI iInfomatscheI SachveohalteI sfwie die Frhigieit, diese aI-
deoeI deutlich zu macheI.

Kommunizieren und Kooperieren

Die KeIItIis uId uutzuIg aobeitsteiligeo uId iffpeoatveo VfogeheIsweiseI ist nüo die EItwiciluIg 
ifmplexeo /Infomatisysteme eonfodeolich, um pofzessfoieIteotes AobeiteI zu plaIeI uId abzusi-
cheoI. Zum KfmmuIizieoeI im SiIIe eiIes nachlicheI Austausches gehöoeI die sachadrquate Dao-
stelluIg uId DfiumeItatfI zuo Weiteogabe vfI SachveohalteI sfwie die uutzuIg geeigIeteo Weoi-
zeuge, die die KfmmuIiiatfI uIteostützeI. Füo eiIe sachaIgemesseIe uId porzise VeostrIdiguIg 
übeo iInfomatsche GegeI¬strIde siId eiI aIgemesseIeo UmgaIg mit FachbegoifeI uId deo suizes-
sive Aufau eiIeo Fachspoache uIeolrsslich.



3. Stoffverteilung

Der Stoffverteilungsplan erhebt nicht den Anspruch in vollem Umfange bearbeitet zu werden. Im 
Sinne einer Schülerorienterung soll die Möglichieit bestehen, bestmmte Themen und Themenbe-
reiche vertefender zu behandeln, andere in diesem Zuge oberlächlicher oder ggf. auch nicht. 

Jahrgangsstufe 8 Wahlpflichtunterricht WPII – 2-stündig Ergänzungsstunde 

1. Halbjahr

Textverarbeitung mit Libre Office Writer

Erstellen und Gestalten von Texten

Grundlagen der Textverarbeitung
• Eingabe von Text und Formatierungszeichen
• Markieren von Textteilen
• Text bearbeiten
• Text suchen und ersetzen
• Textteile kopieren, ausschneiden und einfügen

Zeichenformatierung
• Schriftart und -größe
• Hervorhebung und Position
• Umrandung und Hintergrund

Absatzformatierung
• Einzüge und Abstände
• Aufzählungen und Nummerierungen
• Gliederungen

Seitenformatierung
• Kopf- und Fußzeilen
• Spalten
• Ränder festlegen

Formatvorlagen
Arbeiten mit Grafik

• Einfügen von Grafiken
• Grafiken ausrichten
• Umlauf und Abstände festlegen

Tabulatoren
• Tabulator-Positionen festlegen
• Tabulatoren formatieren

Tabellen Erstellen
• Spaltenbreite und Zeilenhöhe festlegen
• Rahmenlinien formatieren
• Zellen verbinden und teilen

Ausdruck vorbereiten
• Rechtschreibung und Silbentrennung
• Druckeinstellungen

Serienbriefe
• Adressblock einfügen
• Individualisierte Anrede
• Seriendruck

Cfmputeo-GouIdlageI (ECDLi



Jahrgangsstufe 8 Wahlpflichtunterricht WPII – 2-stündig Ergänzungsstunde 

Tabellenkalkulation mit Libre Office Calc

Erfassen, Verknüpfen, Auswerten und Darstellen numerischer Daten – The-
men aus dem Bereich der Mittelstufenmathematik, z.B.

Algebra: Wertetabellen, Bruchrechnung, Zinsrechnung, Näherungswerte für 
Quadratwurzeln,...

Geometrie: Geraden, Kreisdiagramme, …

Grundlagen der Tabellenkalkulation
• Zellen finden, verschieben und kopieren
• Automatisches Ausfüllen von Zellen
• Zahlenformate
• Zellen formatieren
• Formate übertragen
• Tabellenblätter verschieben, kopieren, einfügen und löschen
• Fenster fixieren

Berechnungen
• Automatische Summen bilden
• Formel eingeben
• Relative und absolute Bezüge
• Rechnen mit Prozentwerten
• Funktionen: Summe, Anzahl, Minimum, Maximum, Mittelwert
• Wenn-Funktion

Diagramme
• Daten auswählen
• Diagramm-Assistent
• Legende und Titel formatieren
• Datenreihen formatieren
• Datenbeschriftungen
• Achsen formatieren

Mit vielen Daten arbeiten
• Suchen und Ersetzen
• Sortieren
• Filtern

Ausdruck vorbereiten
• Druckbereiche festlegen
• Wiederholungszeilen und -spalten
• Ausdruck auf Seitenzahl anpassen
• Kopf und Fußzeile

2. Halbjahr

Bildbearbeitung mit GIMP
Grundlagen der Bildbearbeitung

• Digitale Bilder 
• Grafikformate
• Farbkonzepte

Bilderfassung 
• Erfassen von Bildern

Bedienung des Bildbearbeitungsprogramms
• Bilderzeugung

OIliIe-GouIdlageI (ECDLi



Jahrgangsstufe 8 Wahlpflichtunterricht WPII – 2-stündig Ergänzungsstunde 

• Einstellungen 
• Steigerung der Produktivität

Arbeiten mit Bildern
• Auswahl 
• Bildbearbeitung
• Ebenen 
• Text 
• Effekte und Filter 

Zeichnen und Malen
• Zeichenwerkzeuge
• Malwerkzeuge 

Ausgabe
• Einrichtung
• Drucken 

Präsentation mit Libre Office Impress
Programmverwenden

• Arbeiten mit dem Präsentationsprogramm
•  Produktivitätssteigerung

Präsentation entwickeln
• Präsentationsansichten
• Folien 
• Masterfolie

Text
• Arbeiten mit Text
• Gute Praxis für die Erstellung von Folieninhalten kennen, zB: kurze 

treffende Ausdrücke, Aufzählungszeichen, Nummerierung
Formatieren 

• Listen erierungszeichen mit den Standardoptionen ändern
• Tabellen

Diagramme 
• Diagramme verwenden
• Organigramm 

Grafische Objekte
• Einfügen, Bearbeiten
• Zeichnung 

Ausgabe vorbereiten
• Kontrollieren und Präsentieren
• Kriterien einer guten Präsentation

Erlernen von Grundstrukturen der  Programmierung
Scratch (blockorientierte,  graphische Progammiersprache)

• Steuerung durch Folgen von Blöcken
• Neue Befehle erstellen (eigen Blöcke)
• Kontrollstrukturen

◦ Verzweigungen
◦ Schleifen

• Logische Verknüpfungen 
• Sensoren für Objekte (Berührung von Farben oder anderen Objek-

ten)
• Austausch von Nachrichten zwischen Objekten



Jahrgangsstufe 9 Wahlpflichtunterricht WPII – 2-stündig Ergänzungsstunde 

1. Halbjahr

Roboti mit Lego-Mindstorms
• BlfcifoieIteote  ofgoammieouIg
• AitfoeI
• SeIsfoeI
• KfItofllstouituoeI
• VaoiableIifIzept
• Weote ZuweiseI
• Weote veogleicheI
• Weote beoechIeI

Projekte mit 

Lego Mindstorms Robo-
tern

2. Halbjahr

Informatonsdarstellung in Datenverarbeitungsanlagen
EVA- oiIzip
/InfomatfIseiIheiteI bit, byte, Dualwfot, Tetoade….
Dualsystem
ZeicheIcfdes, z.B. ASC//, AuS/….
DaostelluIg uId RechIeI um Dualsystem
StelleIweotsystem
UmwaIdluIg iI veoschiedeIe Zahlsysteme (StuneIzahleI, HfoIeo-Schema, 
Restweotalgfoithmusi
AdditfIkSubtoaitfIkMultpliiatfI im Dualsystem
SubtoaitfI duoch AdditfI des KfmplemeIts
Weiteoe DaostelluIgsnfomeI BCD-Cfde
QR-Codes

Datenbank mit Libre Office Base

Datenbanken verstehen
• Schlüsselbegriffe 
• Datenbankorganisation
• Beziehungen 
• Bedienung der Datenbank

Programm verwenden
• Arbeiten mit Datenbanken
• Grundlegende Aufgaben

Tabellen 
• Datensätze 
• Design 

Informationen abfragen



Jahrgangsstufe 9 Wahlpflichtunterricht WPII – 2-stündig Ergänzungsstunde 

• Grundlegende Schritte
• Abfragen 

Objekte 
• Formulare 

Ausgabe 
• Berichte, Datenexport
• Drucken

Beispiel: Verwaltung einer Bibliothek mit Buchbestand, Ausleihe usw

Modellbildung und Simulation dynamischer Systeme

Wachstumssysteme 
Lineares Wachstum 
Exponentielles Wachstum 
begrenztes Wachstum 
logistisches Wachstum 
vergiftetes Wachstum 
Wechselwirkende Systeme
Populationsdynamik 

Alle Wachstumsprozesse können mit einem Tabellenkalkulationsprogramm oder mit ei-
ner graphischen Simulationssoftware dargestellt werden.

Anwendungsbeispiele ergeben sich insbesondere aus dem Bereich der Finanzmathe-
matik, z.B. Zins- und Zinseszinsrechnung, Raten- und Rentenrechnung 
Weitere Beispiele gibt es z.B. aus dem Bereich der Biologie: Populationsdynamik ( Räu-
ber-Beute-Systeme)



4. Leistungsbewertung

FflgeIde KoiteoieI weodeI bei deo LeistuIgsbeweotuIg deo sfIstgeI Mitaobeit, die 50% deo GesamtIfte aus-
macht, heoaIgezfgeI:

· AobeitseogebIisse iI Ffom vfI DateieI

· müIdliche Mitaobeit im UIteooicht ( Qualitrt, Hrufigieit uId KfItIuitrt deo Beitorgei

· im UIteooicht eiIgenfodeote LeistuIgsIachweise, z.B. vfogetoageIe HausaungabeI, Vfotoag deo GouppeIeogeb-
Iisse, aIgemesseIe FühouIg eiIes Heees

· iffpeoatve LeistuIgeI im RahmeI vfI GouppeIaobeit (AIstoeIguIgsbeoeitschae, Teamnrhigieit, Zuveolrssig-
ieiti
· EostelleI vfI ReneoateI ( eigeIstrIdiges VeonasseI,  orseIteoeI uId noeies VfotoageIi

 of Halbjaho weodeI 2 KuosaobeiteI geschoiebeI. Diese geheI zu 50% iI die GesamtIfte eiI.
/m zweiteI Halbjaho deo JahogaIgsstune 8 wiod die 1. KlasseIaobeit duoch eiIe  ofjeitaobeit eosetzt.
(iIteoaitve  orseItatfI fhIe Vfotoagi

Die geIaueI BeweotuIgsioiteoieI weodeI im Vfoneld mit deI SchüleoiIIeI uId SchüleoI eoaobeitet.

5. Materialien
u.a.

• LiboeOfce
• easy4me.iInf
• GoeeInfft
• dyIamische Gefmetoiesfewaoe GEOuEXT (ifsteInoei dfwIlfadbaoi
• G/M 
• Legf MiIdstfoms Rfbfteo, Zubehöo +  ofjeitmateoialieI
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